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U Thant über die Demokratie
Er betonte nachdrücklich, daß mit der Verherrlichung der Demokratie,

der menschlichen Würde und der Menschenrechte den zwei
Dritteln der Weltbevölkerung, denen es an Nahrungsmitteln, Kleidung
und menschenwürdiger Behausung fehle, nicht geholfen sei. Die eigentlichen

7einde, die in erster Linie bekämpft werden müßten, seien
Analphabetentum, Unwissenheit, Armut und Krankheit: nur aus diesem

Kampf könne eine stabile Welt hervorgehen.
M. B., Neuyork, «NZZ», 28. Mai 1965, Nr. 2307

Verhandlungen statt Ausdehnung des Krieges
in Südvietnam

Unter dem Vorsitz von Pfarrer Willi Kobe diskutierte in Zürich
eine von der «Schweizerischen Zentralstelle für Frifedensarbeit» auf
den 26. Juni einberufene Versammlung die großen Gefahren der
militärischen Intervention in Südvietnam und weist die Öffentlichkeit
eindringlich darauf hin, daß sie sich zu einem atomar geführten Weltkrieg

ausweiten könnte. Der dringende Friedensappell des Papstes
und die Äußerungen zahlreicher prominenter Persönlichkeiten und
Zeitungen, insbesondere in den Vereinigten Staaten, lassen daran keinen

Zweifel offen.
Sie appelliert daher ihrerseits an die Verantwortlichen, den Krieg

nicht weiter auszudehnen, sondern durch direkte Verhandlungen mit
den Vertretern der kämpfenden Opposition Südvietnams feine friedliche

Lösung unter Wahrung des Selbstbestimmungsrechtes des
vietnamesischen Volkes zu sichern.

Zum Schutze der leidenden Zivilbevölkerung erwartet sie wie
andere Kreise in der Welt die Einstellung der Bombenangriffe und
Infiltrationen, und die Einhaltung der 'internationalen Konventionen. Die
Vorschläge eines Präventivkrieges und die Anwendung von Atomwaffen

entbehren jeglichen Verantwortungsbewußtseins.
Die Versammlung unterstützt alle Aktionen des Roten Kreuzes

und privater Organisationen, die sich für die Beendigung des Krieges
in Südvietnam und für die Linderung seiner Not einsetzen.

Ist der Friede noch zu retten?
Die Rolle der Weltmeinung

«Das Atomzeitalter» (Frankfurt am Main) bringt in seiner Juni/Juli-
Nummer einen Artikel von Edgar Snow aus der «New Republic» vom
22. Mai 1965. Snow ist wohl der beste amerikanische Asienkenner.
Leider können wir nur ein paar Abschnitte aus seinem wichtigen
Artikel bringen.
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